
Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,

auch ich begrüße euch bei unserem gemeinsamem Protest gegen die sogenannte Nato 

Sicherheitskonferenz die drüben im Bayrischen Hof stattfindet.

Gerade in der momentanen Zeit ist es wichtig, das wir uns gemeinsam gegen Krieg, 

Kriegstreiberrei, Kriegsvorbereitungen Ausbeutung und Hetze stellen. 

Die Nato-Staaten exportieren ihre „Freiheit, Sicherheit und Demokratie“ in die ganze Welt. 

Ihre Interpretation von Freiheit, Sicherheit und Demokratie bedeutet freien Zugang ihrer 

Konzerne zu den Ressourcen der einzelne Länder. Oftmals werden in diesem Zuge 

Freihandelsabkommen geschlossen, Fischerei- und Schürfrechte an Konzerne der 

westlichen Staaten abgegeben. Die Lebensgrundlagen der Menschen entzogen und das 

Land in die Abhängigkeit zu den Konzernen getrieben.  

Umweltstandards, Arbeitsstandards und Menschenrechtsstandards sind für die deutschen 

und westlichen Konzerne in diesen Ländern völlig egal, hier geht es nur um die Profite.

Länder die sich nicht dem Interesse der Konzerne unterwerfen wollen, werden mit 

Sanktionen und Handelskriegen überzogen.

Verlierer sind immer wir, wir die einfachen Menschen. 

Wir machen gemeinsam deutlich, das wir ihre Politik im Interesse der Gewinnmaximierung

nicht akzeptieren werden sondern das wir uns klar dagegen stellen.

Denn das ist es, was sie, und nicht nur jetzt gerade im Bayrischen Hof, machen. Öffentlich

sagen sie, das sie über Sicherheit, Menschenrechte, Klimaschutz,Freiheit und Demokratie 

reden würden. Aber es ist nicht die Sicherheit von uns Menschen, es sind nicht die 

Menschenrechte aller Menschen um die es geht, es geht nicht um den Klimaschutz und es

geht nicht um die Freiheit und Demokratie von Menschen und Staaten. Es geht um Politik 

im Interesse der Regierenden und dem Interesse der Monopole. Hierfür schrecken sie 

auch nicht vor dem Mittel der Gewalt, der Erpressung und des Krieges zurück.

Denn der Kapitalismus trägt den Krieg in sich, wie die Wolke den Regen.

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,

Hunger, Flucht und Armut, passieren nicht einfach so, Hunger Flucht und Armut wird 

gemacht und bewusst in Kauf genommen im Interesse der Gewinne.



Wir sagen klar, eine andere Welt ist möglich und nötig. Ohne Ausbeutung und Krieg, eine 

Wirtschaftspolitik ohne Kriege und im Interesse aller Menschen auf der Welt.

Wenn wir unseren Blick nach Deutschland richten, sehen wir, das unter den Parteien der 

neuen Bundesregierung, der SPD, den Grünen und der FDP die Rüstungsindustrie jubeln 

kann. Sie kann jubeln, weil sie weiterhin fette Rüstungsgeschäfte machen wird, unterstützt

von den Regierenden sei es nun bei den Genehmigungen von Rüstungsgeschäften ins 

Ausland oder sei es bei der Aufrüstung der Bundeswehr mit „modernen“ Waffen. 

Die sogenannte Münchner Sicherheitskonferenz tagt nicht nur die paar Tage im Februar. 

Die MSC nimmt massiven Einfluss auf die Politik. Vor gut zwei Jahren wurde ein Katalog 

mit „Außenpolitische Forderungen der Sicherheitspolitik“ von der MSC herausgegeben. 

Diese scheinen die Leitlinien der Sicherheitspolitik der Bundesregierung zu sein, 

mindestens wenn es nach der Außenministerin Baerbock geht. Dort drüben werden 

Aufrüstung, Kriegsvorbereitungen und Strategien besprochen, deren Umsetzung wir in 

den nächsten Jahren sehen werden. Dagegen richtet sich unser Protest, wir 

widersprechen ihnen, das sie über unsere „Sicherheit“ und die aller Menschen 

entscheiden. Wir fordern stattdessen, Abrüsten statt aufrüsten und Schluss mit der 

Beteiligung an der Atomkriegsstrategie, Atomwaffen raus aus Deutschland. 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,

Krieg passiert nicht einfach so, Krieg wird gemacht!

Damit komme ich zu dem „Elefanten“ der momentan im Raume / auf dem Platz steht. Ich 

komme zum Konfrontationskurs der Nato Staaten gegen Russland. 

Die Geschwindigkeit mit der die westlichen Regierungen an der Eskalationsschraube 

gegenüber Russland drehen, verschlägt einem fast die Sprache. Im Herbst als wir die 

Vorbereitungen im Bündnis zu dieser Kundgebung und Demonstration anfingen, war 

dieser Konflikt zwar ein Thema in den Diskussionen um den Aufruf, das es aber so schnell

geht, das hat sich kaum einer von uns vorstellen können. Dabei haben unsere werte-

westlichen Kriegstreiber in den letzten Monaten keinen Hehl daraus gemacht.

Während es uns teilweise die Sprache verschlägt Angesichtes der Provokationen und 

Falschdarstellungen sind die anderen um so lauter. Täglich plärrt uns aus allen Kanälen, 

Zeitung, Internet, Fernsehen usw. entgegen, das „Der Russe“ in der Ukraine 



einmarschieren will, das „Der Russe“ den Frieden in Europa gefährden will, das „Der 

Russe“ ein Diktator sei, das „Der Russe“ keine Demokratie und Freiheit kann. Es soll bei 

den Menschen Angst, Unsicherheit und Sorge erzeugt werden, es zielt darauf ab, die 

berechtigten Interessen Russlands nach Sicherheitsgarantien zu delegitimieren, damit die 

Millitarisierung, die Kriegstreiberei, die Aufrüstung, die Waffenlieferungen als legitim 

empfunden werden. Bei all dem wird vergessen gemacht, dass von dem Boden auf dem 

wir heute stehen, zweimal ein Weltbrand entfacht wurde. Wer hat in Stalingrad die 

Faschisten bezwungen und am 8. Mai zur Kapitulation gezwungen? Wer hat Ausschwitz 

und halb Europa befreit?

Liebe Freundinnen und Freunden,

nichts passiert im luftleeren Raum, Krieg und auch Kriegsvorbereitungen passieren nicht 

einfach so, dies wird vorbereitet und sickert langsam in eine Gesellschaft ein. 

Schauen wir etwas zurück um den Blick auf heute schärften zu können:

- In den 1990er Jahren wurde Russland zugesichert, das es keine NATO Osterweiterung 

geben wird, das berechtigte Sicherheitsinteresse von Russland.

-1999 beschloss die damalige Rot/Grüne Bundesregierung den ersten Kriegseinsatz seit 

Ende des 2. Weltkriegs unter dem Deckmantel der „Menschenrechte“

- Seit 2014 sind faschistische Kräfte in den offiziellen Militärstrukturen der Ukraine und 

missachten das Minsker Abkommen bezüglich der entmilitarisierten Zone im Osten der 

Ukraine.

- 2021 erklärte Biden „America is back“

Und schauen wir speziell auf die letzten Monate in Deutschland zum einen das Thema 

Waffenlieferungen in die Ukraine und zum andern das Thema Nord Stream 2 an:

- im Mai 2021 besuchte der jetzige …… Bundesminister Habeck die Ukraine, er posierte 

dort, ebenso wie Außenministerin Baerbock einige Monate später, mit Helm und 

schussfester Weste in der Ostukraine. Scheinbar ist es für Vertreter*innen der ehemaligen 

Friedenspartei reizvoll marzialisch im Kriegsgebieten aufzutreten. Habeck forderte dort, im

Mai 21, die BRD auf, die Ukraine mit Waffen zu beliefern

- Wolfgang Ischinger, bisheriger Konferenzleiter, fordert ebenso Waffenlieferungen an die 

Ukraine, sie seinen laut ihm kriegsverhütend. Herr Ischinger hat somit am Ende seiner 

„Karriere“ wieder einmal sehr deutlich gezeigt wessen Geistes Kind er ist. Nicht das dies 



für uns was neues ist, das betonen wir seit Jahren. Aber momentan entgleisen bei vielen 

westlichen Politiker*innen, Diplomati*innen und Journalist*innen die bisher mühsam 

zurückgehaltenen Machtfantasieen.

Die beiden seien nur als Beispiel genannt. Was klar ist, im Falle eine Kriegsvorbereitung 

gehen sie über Richtlinien und Grundsätze. Egal ist ihnen die Richtlinie keine Waffen in 

Krisengebiete zu liefern. 

Die Grünen fordern in Deutschland, zu recht, das man nicht mit Faschisten 

zusammenarbeitet. International sind ihre Standrats andere und sie arbeiten fleißig mit der

mit Faschisten durchsetzten Regierung in Kiew zusammen. Denn wenn es um die 

außenpolitischen Ziele des deutschen Großkaptitals geht, dann gibt es für die 

Bundesregierung scheinbar überhaupt keine Werte, die sie verteidigen sondern nur das 

Interesse der Banken und Konzerne welches Durchgesetzt wird. 

Nord Stream 2 wird zur Verhandlungsmasse. Aber nicht wie man uns weismachen will, als 

Sanktion gegen Russland  - Nein!! Nord Stream 2 wird zur Verhandlungsmasse gegenüber

dem Transatlantischen Bündnis mit der USA gesehen, als Pfand das man treu gegenüber 

der Nato/USA/EU stehe….. Hier sei am Rande erwähnt, das die USA gut 1/ 4 ihres Gases 

aus Russland beziehen und bei Nord Stream 2 ca. 90% des Gases für weitere 

europäischen Länder gedacht ist. 

Im Juli 2021 äußerte Ischinger, das Nord Stream 2 für die Außenpolitik eine Bürde sei und 

die Ukraine nicht zu kurz kommen dürfe. Robert Habeck fordert gar den Import von LNG, 

umgangssprachlich Frackinggas aus der USA. Wir erinnern uns, die USA, die als 

unzuverlässiger Lieferant von Gas gelten, denn ihre Schiffe fahren spontan dorthin, wo am

meisten gezahlt wird und nicht zu vergessen, die Umweltpartei Grüne fordern Fracking 

Gas zu importieren welches massiv umweltschädlich und Natur und Lebensgrundlagen 

zerstörend gewonnen wird. 

Es geht um die Ausrichtung der Wirtschaftsinteressen und die Stärkung der Teile des 

deutschen Kapitals welche eher mit der USA/EU zusammenarbeiten. Es ist ihnen wurscht,

ob wir, weil wir es uns nicht mehr leisten können oder kein Gas aus der USA geliefert 

wurde im kalten sitzen, Hauptsache die Profite „ihrer Konzerne“ stimmen. 

Am Mittwoch sollten die Russen in der Ukraine einfallen, behauptet die Führungsmacht 

der freien Welt. Das chinesische Außenministerium entgegnete, "die Prognose eines 



konkreten Datums für einen möglichen Angriff Russlands sei eine Art des Terrorismus im 

Informationsbereich. Die USA und einige westliche Länder hätten absichtlich falsche 

Informationen verbreitet, was die Welt herausgefordert und zusätzliche Unruhe und 

Instabilität gebracht habe".

Dem ist nur zustimmen. Warum äußern sich die Chinesen dazu? Weil es den NATO-

Staaten nicht um Werte, sondern um Wirtschaftsinteressen geht. Und weil sich das auch 

in der seit Jahrzehnten betriebenen militärische Einkreisung der Volksrepublik China zeigt.

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,

die Ereignisse überschlagen sich, Mittwoch fand kein Angriff von Russland Statt. Das ist 

kein Grund für die Nato-Staaten und die Ukraine mit ihren Aggressionen nachzulassen, im 

Gegenteil.

Die Nato-Staaten, allen voran die USA verlegen Truppen Richtung Russland. Aus der 

Ukraine, genauer aus der Ostukraine werden seit Monaten die Gebiete von Lugansk und 

Donezk beschossen. Von genau dort, wo die Freundinnen und Freunde derer die im 

bayrischen Hof sitzen, wird mit schweren Waffen auf die Zivilbevölkerung geschossen. 

Heute Nacht gab es von dort auch einen Angriff auf eine Gaspipeline im Donbass. Gestern

erfolgte der Aufruf der Regierungen im Donbass, an Frauen, Kinder und Alte sich zu 

evakuieren, zu fliehen.

Und was macht der werte-Westen? Was macht die Ukraine? Die einen schweigen bzw. 

hetzen, die anderen bombardieren weiter!!

Das universelle Menschenrecht auf Frieden und Unversehrtheit, gilt für sie scheinbar nicht!

Wir als Bündnis gegen die sogenannte Sicherheitskonferenz fordern die Umsetzung des 

völkerrechtlich bindende Minsker Abkommens und erklärten: 

Diese Politik der Konfrontation muss beendet werden. Der Ukraine-Konflikt muss auf dem 

Verhandlungsweg gelöst werden. Notwendig ist eine Deeskalation und ein Ende der 

Feindbildpropaganda. Drohungen und Truppenaufmärsche schaffen keinen Frieden und 

keine Sicherheit.Die großen Menschheitsfragen sind nur durch globale Kooperation 

zu lösen. 

Statt gewaltsamer Durchsetzung von Vorherrschaftsinteressen, sind Abrüstung und 

internationale Zusammenarbeit das Gebot der Stunde.

Wir fordern den Austritt Deutschlands aus dem Nato Kriegsbündnis und allen 

Militärstrukturen der EU. 



Der Aufruf „Friedenspolitik statt Kriegshysterie!“ welcher inzwischen von Tausenden 

unterzeichnet wurde erklärt:

Es ist ein legitimes Sicherheitsinteresse Moskaus, dass die Osterweiterung der NATO, 

...nicht auch noch auf die Ukraine ausgedehnt wird. Das würde die Vorwarnzeit für Moskau

bei einem Angriff mit Atomraketen auf 5 Minuten verkürzen.

Die aktuelle Krise ist Teil eines globalen und seit längerem bestehenden Konflikts, dessen 

Wurzeln im Anspruch der USA liegen, „dass Amerika wieder die Welt führt,“…. Die 

europäischen NATO-Partner schließen sich dem mit einigen Nuancierungen als 

Juniorpartner an. Dagegen lehnen andere, darunter Russland, eine westliche Dominanz 

ab und wollen als gleichberechtigte Partner in einer multipolaren Weltordnung respektiert 

werden.

Es ist an der Zeit, dass das Prinzip der ungeteilten, gemeinsamen Sicherheit wieder 

akzeptiert wird, wie es bereits im Kalten Krieg anerkannt wurde. Im Atomzeitalter kann 

keine Seite ihre Sicherheit auf Kosten der anderen erhöhen. Sicherheit gibt es nur 

gemeinsam. Dauerhafter Frieden mit Russland erfordert daher eine gesamteuropäische 

Friedensordnung.

Der Aufruf fordert unter andrem konkrete Schritte zur Deeskalation, keine militärischen 

Lieferungen an Kiew, ein aktives Eintreten für Rüstungskontrolle und 

Abrüstungsverhandlungen und Verhandlungen mit Russland auf der Grundlage eines 

klaren Bekenntnisses zur Entspannung und dem Prinzip der gemeinsamen Sicherheit. 

Der Aufruf ist auch hier auf dem Platz am Infostand um Unterschreiben zu finden. 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,

Krieg wird gemacht, Krieg passiert nicht einfach so. 

Hinter Kriegen stecken Interessen, wirtschaftliche Interessen um mehr Macht und 

Einflusssphären. Hinter Kriegen stecken nicht die Interessen von uns  Menschen. Wir 

wollen Sicherheit und Frieden für alle Menschen. Deshalb sagen wir klar: Nein zur 

Beteiligung an der Atomkriegsstrategie der USA, z.b. durch atomwaffenfähige 

Kampfflugzeuge, 

Wir sagen statt Milliarden für die Aufrüstung zu verschleudern muss das Geld in die 

Sozialsysteme, das Gesundheits- und Bildungswesen  und den Klimaschutz investiert 

https://twitter.com/i/status/1487036156885753858


werden. Statt die Bundeswehr in Kliniken und Altenheime zu schicken, gehört dieser 

Bereich ausgebaut, die KollegInnen müssen besser bezahlt werden und gute 

Arbeitsbedienungen haben. Statt den Gesundheitsbereich als zentrale Aufgabe der 

Daseinsfürsorge des Staates zu definieren wird er dem Gewinninteresse von Konzernen 

unterworfen.  Es geht hier nicht um die Menschen sondern um den Gewinn. 

Wir fordern die todbringenden Geschäfte der Waffenhändler und Kriegsprofiteure zu 

unterbinden. Wir sagen Schluss mit der Ausbeuterischen Wirtschaftspolitik, die Kriege 

Armut und Flucht verursachen. 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde, 

wir stehen nicht alleine mit unserem Protest. International stemmen sich Menschen gegen 

die die Nato Aggressionen. So fand gestern in Madrid ein Protest statt und morgen findet 

in Prag ein Protest gegen die Durchfahrt von US Militärkonvois Richtung Osten statt. Wir 

grüßen solidarisch unsere internationalen Friedensfreundinnen und Friedensfreunde und 

wünschen ihnen viel Erfolg bei ihren Aktionen. Für uns heißt das auch, das wir aktiv gegen

die weiteren Nato Aggressionen auftreten müssen, lasst uns nicht bis zu Ostermärschen 

warten, lasst uns in unseren Städten immer wieder deutlich machen, das wir ihre 

Kriegsvorbereitungen und Kriegstreiberei nicht mittragen. Krieg passiert nicht einfach so, 

Krieg wird gemacht. Streuen wir Sand in ihr Getriebe der Hetze gegen andere. Für eine 

Welt ohne Ausbeutung und Krieg!


